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OKASOLAR
Leistungsfähige Systeme zur Tageslichtnutzung

Glazing with Integral Daylight Control

Tageslichteffiziente Gebäudehüllen
Daylight-efficient Building Envelopes

OKASOLAR 06

Profilmetall 
Engineering GmbH

Marktheidenfeld | DE

OKASOLAR F O
OKASOLAR F U

Perfektes Zusammenspiel:
OKASOLAR F O lenkt das
einfallende Tageslicht
tief in den Raum.
OKASOLAR F U reflektiert
einen Großteil der solaren
Strahlung nach außen.

Perfect interaction:
OKASOLAR F O reflects the
daylight deep into the room.
OKASOLAR F U reflects the
majority of solar radiation
back into the atmosphere.

36°

28°

26°

8°

47°
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28°

50°

OKASOLAR F U

© Christian Schwab

Die energetischen Anforderungen an die 

Gebäudehülle steigen. OKASOLAR F mit 

speziell geformten Lamellen hilft wir-

kungsvoll die Energiebilanz eines Gebäu-

des zu optimieren.

Die Profilquerschnitte von OKASOLAR F 

sind extrem schmal – lediglich 16 mm Platz 

werden im Scheibenzwischenraum benö-

tigt. Sie  eignen sich deshalb speziell für 

den Einsatz in Dreifachisolierverglasun-

gen und bei schmalen Scheibenaufbauten.

Energetic requirements on the building 

shell are increasing. OKASOLAR F with es-

pecially formed louvres effectively help 

optimizing  the energy balance of a build-

ing. The cross section of OKASOLAR F are 

extremely narrow  – only 16 mm are needed 

in the cavity. They are perfectly designed 

for use in triple insulating glass and in nar-

row glazing configurations.

OKASOLAR 10

Leistungsfähiger Sonnenschutz für die Dachverglasung
Efficient Sun Protection for Skylight Glazing

OKASOLAR S eignet sich hervorragend für 

Überkopfverglasungen und sorgt für eine 

gleichmäßige Ausleuchtung der Räume 

mit diffusem Tageslicht. Eine direkte 

Einstrahlung des Sonnenlichts kann auf 

Wunsch nahezu ausgeschlossen werden. 

Die genaue Einstellung des Verschat-

tungssystems auf ein Gebäude erfolgt 

werkseitig auf Grundlage einer exakten 

Solarauslegung.

OKASOLAR S is especially appropriate for 

overhead glazing and ensures an even 

illumination of the rooms with diffuse 

daylight. A direct radiation of the sun-

light can be almost entirely eliminated if 

desired. The precise setting of the shad-

ing system for a building is made at the 

factory based on exact solar assessment.

diffuse Globalstrahlung 
Diffuse global radiation 

Sommer
Summer 

Übergang
Transition 

Winter 
Winter 

Funktionsprinzip
Principle of function
OKASOLAR S:
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Dachverglasung
Tageslichtumlenkung mit Okasolar S

Fenster oberer Bereich
Tageslichtumlenkung mit Okasolar FU

Fenster unterer Bereich
transparente Verglasung zur Durchricht
zusätzlich textieler Blend-Sonnenschutz
Ausführung aus Screen oder Edv-Behang

Abluft bei sommerlichen Überhitzung
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SCHNITT 1  PLATZFASSADE BMD I

SCHNITT 2

STÄDTEBAU
Der$Entwurf$bietet$eine$gesamtheitliche$Lösung$für$die$wachsende$Firma$BMD.
Auf$eine$kün>ige$Erschließung$und$eine$schlüssige$Wegführung$der$Kunden$und$Mitarbeiter$wird
größter$Wert$ gelegt.$ Nachdem$ nach$ Errichtung$ der$Westspange$ sich$ die$ ZufahrtssituaEon$ völlig
ändert,$ist$auch$darauf$zu$reagieren.$Keinesfalls$sollte$der$Eindruck$entstehen,$BMD$wird$von$einem
großen$Parkplatz$aus$erschlossen.$BMD$III$wird$$so$platziert,$dass$dieses$$platzbildend$wirkt$und$als
Mehrwert$ ein$ aMrakEver$ Außenraum$ entsteht.$ Ein$ möglichst$ autofreier$ Platz,$ eine$ Piazza,
entsprechend$möbliert$soll$ein$angemessenes$Entree$für$eine$innovaEve$BMDNWelt$schaffen.
Der$ bestehende$ 45°NBaukörper$ mit$ seiner$ wegführenden$ Wirkung$ zur$ BMDNAkademie$ wird
verlängert$und$bindet$so$auch$das$neue$Supportgebäude$an.

PARKIERUNG
Kunden$ und$ Seminarteilnehmer$ werden$ bereits$ am$ Beginn$ der$ neuen$ Zufahrt$ über$ eine
Abfahrtsrampe$ zur$ Parkdeck$ geleitet,$ wo$ unter$ dem$ aufgeständerten$ Supportgebäude$ die
gedeckten$Parkplätze$ reserviert$ sind.$Über$eine$Fußgängerrampe$oder$miMels$des$als$Durchlader
ausgebildeten$ Aufzugs$ gelangen$ die$ Besucher$ direkt$ zur$ BMDNPiazza$ und$ verteilen$ $ sich$ zu$ den
gewünschten$Gebäuden.
Das$ abgesenkte$ Parkierungssystem$ ist$ zukun>sorienEert$ und$ kann$ auch$ unter$ einer$ evtl.
Erweiterung$IV$fortgesetzt$werden.$Weitere$136$SchrägNParkplätze$sind$in$einem$Einbahnsystem$am
natürlichen$ Gelände$ ausgewiesen.$ Die$ freien$ Parkplätze$ sind$ mit$ einem$ geeigneten
versickerungsfähigen$ Au[au$ geplant,$ Grünbereiche$ ermöglichen$ eine$ großzügige
Baumbepflanzung.
Der$brückenarEge$Zugang$zum$Haus$III$scha^$darunter$einen$gedeckten$FahrradNAbstellplatz.$Die
Parkplätze$ südlich$ Haus$ I$ wurden$ etwas$ gestra^$ und$ ein$ Umkehrplatz$ geschaffen.$ AlternaEv
können$ auch$ noch$ 19$ Parkplätze$ für$ Kunden$ am$ gemeinsamen$ Platz$ angeboten$ werden,$ wobei
auch$ohne$diese$die$265$Abstellplätze$leicht$nachgewiesen$werden.

BMD0AKADEMIE
Vom$ neuen$ Foyer$ knüp>$ auch$ d ie$ verg laste$ 45°$ Anbindung$ zu$ BMD$ I I$ an. 
In$diesem$lu>igen$Verbindungsbau$erweitert$sich$auch$die$bestehende$Cafeteria,$die$opEsch$vom
Verbindungsgang$ abgetrennt$ ist.$ Als$ Bindeglied$ der$ beiden$Bauten$ könnte$ dieses$ Café$ auch$ vom
neuen$ Besprechungsbereich$ opEmal$ genutzt$ werden.$ Durch$ die$ teilweise$ Verlagerung$ des
KanEnenbereiches$ kann$ die$ Eingangszone$ etwas$ erweitert$ und$ ein$ Foyer$ mit$ Wartezone
ausgebildet$werden.

BMD0I
In$Zukun>$ist$das$Haus$I$mit$seinem$Haupteingang$für$Kunden$das$letzte$und$ab$gewandteste$Haus.
Im$Sinne$einer$zukun>sorienEeren$Gesamtlösung$kann$opEonal$BMD$I$derart$umgestaltet$werden,
dass$ alle$ Bereiche$ von$ der$ mulEfunkEonal$ bespielbaren$ BMDNPiazza$ erschlossen$ werden. 
Dazu$ ist$ im$ Norden$ zum$ Platz$ eine$ neue$ ebenfalls$ geneigte$ 2Ngeschoßige$ Glasfassade$ mit
Haupteingang$ zu$ errichten.$ Ein$ neues$ aMrakEves$ beiderseits$ verglastes$ Foyer$ mit$ Empfang$ und
einem$ freistehenden$ SEegenaufgang$ bilden$ nun$ ein$ der$ Firmengröße$ adäquates$ und$ auch
behindertengerecht$erreichbares$Entree.$Ein$Raum$in$der$SüdNOstecke$mit$22$m2$$könnte$als$Ersatz
für$einen$der$beiden$verlorenen$Räume$dienen.$Im$Obergeschoß$können$die$beiden$Räume$bis$auf
die$Glasfassade$unverändert$bleiben.$Da$die$Nordseite$von$BMD$I$ursprünglich$die$Rückseite,$nun
zur$„Platzseite“$wird,$könnte$neben$der$neuen$Glasfront$des$Foyers$vor$die$restliche$Fassade$eine
vorgesetzte$Lamellenstruktur$oder$evtl.$eine$bepflanzte$Seilstruktur$gestellt$werden.

INTELLIGENTE00TECHNIK
Die$ Energieversorgung$ der$ wärmeN$ und$ klimatechnischen$ Anlagen$ erfolgt$ unter$ Nutzung$ aller
WärmerückgewinnungspotenEale.$ Der$ Energiebezug$ soll$ durch$ alternaEve$ Energiegewinnung
entsprechend$ dem$ derzeiEgen$ bereits$ bewährten$ Stand$ der$ Technik$ durchgeführt$ werden.$ Im
Konkreten$ wird$ zu$ untersuchen$ sein,$ ob$ Sonnenkollektoren,$ Photovoltaikanlage,
Wärmepumpenbetrieb$und$Erdwärmenutzung,$Tiefenbohrung$usw.$sinnvoll$einsetzbar$sind.
Um$ die$ Wirtscha>lichkeit$ der$ Anlagen$ im$ Betrieb$ möglichst$ hoch$ zu$ halten,$ werden$ generell
lu>technische$ Wärmerückgewinnungssysteme$ in$ rekuperaEver$ Bauart$ vorgesehen.$$$ 
Grundsätzlich$ ist$ eine$ herkömmliche$ Massivbauweise$ mit$ Betonparapeten$ geplant,$ um
entsprechende$Speichermasse$ zu$generieren.$Die$vor$den$Stützen$durchgehenden$Fensterbänder
sind$ in$ einer$ VerbundfensterkonstrukEon$ mit$ integriertem$ Sonnenschutz$ und$ Tageslichtlenkung
angedacht.$Die$ innere$ Isolierscheibe$ ist$nur$ im$oberen$Bereich$mit$ starren$ Lichtlenkungslamellen
z.B.$ OKASOLAR$ FU$ ausgestaMet,$ um$ Tageslicht$ blendfrei$ in$ die$ Tiefe$ des$ Raumes$ zu$ lenken.$ Im
unteren$ Bereich$ haben$ sowohl$ stehende,$ als$ auch$ sitzende$ Mitarbeiter$ ungehindert$ Sicht$ nach
außen.
Hinter$der$ äußeren$Einfachverglasung$ sitzt$ im$Bereich$des$MiMelkämpfers$ eine$ texEle$ SenkrechtN
Markise,$die$nur$den$transparenten$Fensterteil$beschaMet,$ohne$die$Lichtumlenkung$außer$Kra>$zu
setzen.$ Ein$ entsprechender$ Screen$ oder$ alternaEv$ ein$ geeignete$ EDVNFolie$ könnten$ als$ Behang
dienen.__________________________________________________________________________  
Obwohl$ öffenbare$ Fenster$ für$ die$ Energiebilanz$ eigentlich$ kontraprodukEv$ sind,$ wäre$ es$ wohl
überlegenswert,$ dennoch$ kleine$ öffenbare$ Flügel$ in$ Hinblick$ auf$ das$ persönliche$ subjekEve
Wohlbefinden$ der$ Mitarbeiter$ einzubauen.$ Eine$ zusätzliche$ Belichtung$ erfolgt$ in$ Form$ von
„Himmelslicht“$über$die$Deckenöffnungen$im$MiMelbereich.$Die$Sheets$sind$nach$Norden$geneigt,
um$ direkte$ Sonneneinstrahlung$ zu$ vermeiden.$ Zur$ gezielten$ Lichtlenkung$ nach$ innen$ bzw.
Blendstrahlung$ nach$ außen$ können$ OKASOLAR$ S$ Lamellen$ eingebaut$ werden.$ Ein$ Teil$ der
Dachverglasung$ fungiert$ als$ Rauchabzugsklappe$ bzw.$ zur$ Wärmeabführung$ bei$ sommerlicher
Überhitzung$in$den$Nachtstunden.
Eine$üppige$Bepflanzung$der$Galeriebereiche$soll$neben$einem$angenehmen$Arbeitsklima$auch$für
ein$ opEmales$ Raumklima$ sorgen.$ All$ diese$ Überlegungen$ sollen$ natürlich$ auch$ der$ Schlüssel$ zu
ökonomischen$ErrichtungsN$und$Nutzungskosten$sein.

NORD
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SCHNITT 3

PARKDECK
1. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS

ARCHITEKTUR
Bewusst'wird' für'BMD' III'eine'„architektonische'Sensa8on“'vermieden.'Vielmehr'sollen'sich'der
Baukörper' und' die' Formensprache' den' Bestandsbauten' unterordnen.' Der' auf' Säulen
aufgeständerte'Kubus'übernimmt'die'Gebäude8efe'und'die'Belichtung'von'oben'wie' in'BMD' II. 
Im' Bestandsbau'wird' zu' der' von' oben' belichteten' Gangfläche' zusätzlich' zu' beiden' Seiten' eine
weitere'interne'Verkehrsfläche'in'den'Büros'beansprucht.'Auf'diese'„3Kfache'Verkehrsfläche“'kann
im' Neubau' zu' Gunsten' der' von' oben' belichteten' „grünen' Oasen“' im' MiNelbereich' verzichtet
werden'und'kann'bei'den'ErrichtungsK'und'Folgekosten'entsprechend'eingespart'werden.
Die' glaNe' ALUCOBONDKFassade' der' oberen' Geschoße' des' Hauses' II' wird' übernommen.' Sie' ist
schlicht' und' entspricht' der' Gebäudenutzung.' Jedoch' werden' die' HightechKFensterbänder' beim
Neubau'bündig'in'die'Alufassade'gesetzt.
Auf' einen' MaterialK' und' Formenmix' wie' er' sich' bei' den' Bestandsbauten' noch' zeigt,' wird
verzichtet.'StaNdessen'wird'eine'kompromisslose'klare'Struktur'entwickelt.'Eine'zeitgemäße'und
reduzierte'Formensprache'findet'mit'2'Materialien,'nämlich'Aluminium'und'Glas'das'Auslangen.
So' definiert' sich' schließlich' BMD' Support' in' einer' glaNen,' schnörkellosen' jedoch' intelligenten
Hülle'nach'außen.

SUPPORTGEBÄUDE
Die'Funk8on'im'Supportgebäude'verteilt'sich'auf'3'Ebenen,'die'sich'in'fixe'und'variable'Bereiche
zonieren.' Einen' Fixpunkt' bildet' die' Erschließung,' Sanitärbereich' und' Technikraum.'Diesem'Kern
gegenüber'sind'die'verglasten'CallK'&'FocusKBoxen'und'Mee8ngKBereiche'situiert.'Dazwischen'in
der'MiNelzone'ist'der'Kommunika8onsbereich'als'Teeküche'und'Cafeteria'ausgebildet.'Die'DeskK
Area' sind' flexible' Bereiche,' die' sich' um' die' von' oben' belichteten' und' bepflanzten' Galerien
gruppieren.' ' KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
Die' gewählte' Gebäude8efe' ist' für' 2K' bzw.' 4Ker' Gruppen' der' DeskKPlätze' op8miert,' zumal' dann
eine'blendfreie'Aufstellung'der'Bildschirme'erfolgt.'Natürlich'lässt'das'Konzept'auch'jede'andere
Gruppierung'und'Aufstellung'zu.'Neben'der'Cafeteria'sind'die'meist'2'INFORMALKZonen'je'Ebene
weitere'Highlights'und'kommunika8ve'Points,'die'Mitarbeiter'zum'Meinungsaustausch'einladen.
Gemäß'dem'genauen'Raumbedarf'ergeben'sich'je'Geschoß'kleine'Außenloggien'zur'Nutzung'für
die' Mitarbeiter.' Im' Eingangsbereich' dient' ein' kleiner' FoyerKBereich' auch' als' Vorbereich' für
SILENTROOM''und'Besprechungsraum.

AUTOFREIE BMD PIAZZA MIT ALLEN DREI HAUSZUGÄNGEN

SUPPORTEINGANG

ABFAHRT PARKDECK UND BRÜCKE ZUM SUPPORTGEBÄUDE

BMD Akademie Support

Support


